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Trainer des 1. FC Nordenham bleibt: Mario Heinecke macht bei Fußball-Kreisligist weiter. 19 |Sport

DFB-CHEF KELLER IM ABSEITS
Bis Ende Mai soll es Konsequenzen
für Nazi-Vergleich geben. Sport

UMSÄTZE DER WESERFÄHRE EINGEBROCHEN
Geschäftsführer Robert Haase blickt auf ein schwieriges
von Corona geprägtes Jahr 2020 zurück. 7 |Nordenham
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Eine neue Sonderauswertung
der aktuellsten Pisa-Studie
zeigt: Weniger als die Hälfte
der 15-Jährigen in Deutsch-
land kann in Texten Fakten
von Meinungen unterschei-
den. Meinung

Studie zeigt
Lesedefizite auf

Bildung

TV-Tipp

Ein bisschen wie Finanzskan-
dal 2008 – nur in den 70ern:
Die Pleite der Herstatt-Bank
erschütterte Deutschlands
Sparer. Ein satirischer Blick
zurück. 20.15 Uhr, ARD

„Die Goldjungs“ und
die Bankpleite
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Butjadingen

WESERMARSCH. Die Unternehmen
im Oldenburger Land haben ein
„Parlament“: die Vollversamm-
lung der Industrie- und Handels-
kammer (IHK). Nun werden des-
sen Mitglieder neu gewählt. Zehn
Kandidaten kommen aus der We-
sermarsch. 8 |Nordenham

IHK-Mitglieder
wählen Versammlung

TOSSENS/BRAKE. Elf Corona-
Schnelltest-Zentren hat Stefan
Franz bereits eröffnet - die letzten
in Tossens und Berne. Für ihn ei-
ne echte Alternative, denn sein
Sportgeschäft, das Solarium und
das Fitnessstudio in Brake sind
geschlossen.11 |Butjadingen

Testzentren für die
Wesermarsch

BRAKE. Sie steuert die kommuna-
len Integrationsaufgaben und
schafft Netzwerke: die Koordinie-
rungsstelle für Migration und
Teilhabe. Der Landkreis Weser-
marsch hat diese Aufgabe nun an
das Refugium Wesermarsch über-
tragen. 12 |Brake

Refugium übernimmt
neue Aufgabe

Brake

BRAKE. Michael Trautmann ist in
Brake aufgewachsen. Mittlerweile
lebt der 27-Jährige, der über den
zweiten Bildungsweg das Fachab-
itur nachgeholt hat, in Olden-
burg. Zuletzt hat er dort als Elekt-
ronik-Ingenieur gearbeitet. Nun
möchte er mit dem Fahrrad von
Oldenburg bis nach Afrika fah-
ren. 12 |Brake

Mit dem Rad bis
nach Afrika

Brake

Ihre Lieblingsgeschäfte zählen auf Sie!
www.heimatpraesent.de

LOKAL
schenken.

Einfach

pot an zum Jubilä-
um: Die Unterneh-

mensgruppe J. Müller
in Brake und Bremen
illuminiert zum 200-
jährigen Firmenbeste-
hen die 85 Meter ho-
he Siloanlage im Sü-
den des Braker Ha-
fens. 60 spezielle Ar-
chitekturscheinwerfer
sowie Moving-Heads,
die für die Effekte
sorgen, werden bis
zum 16. Mai bei Dun-
kelheit an dieses Ju-
biläum erinnern. Das
heute international
tätige Unternehmen
J. Müller, das in der 6.
Familiengeneration
geführt wird, wurde
am 1. Mai 1821 in
Brake gegründet.
Heute findet der Fest-
akt mit Niedersach-
sens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil als
Live-Stream statt.

Foto: Pinkall/J. Müller

SSilo strahlt
zum Jubiläum

Die Landesregierung in Hanno-
ver steigt ab dem 10. Mai mit ei-
nem Stufenplan in Lockerungen
ein. In Landkreisen und Groß-
städten mit einer stabilen Sie-
ben-Tage-Inzidenz unter 100 soll-
ten Handel, Gastronomie, Touris-
mus sowie Kulturveranstaltungen
im Freien wieder anlaufen, so Mi-
nisterpräsident Stephan Weil
(SPD) nach einer Kabinettssit-
zung in Hannover. Voraussetzung
ist ein tagesaktuell negativer Co-
rona-Schnelltest oder der Nach-
weis einer vollständigen Impfung
gegen das Coronavirus.
Der Stufenplan für den weite-

ren Weg aus den Corona-Be-
schränkungen befindet sich noch
in der Erarbeitung, die ersten Lo-
ckerungsschritte werden in die
neue Corona-Verordnung des
Landes aufgenommen. „Wir blei-

ben bei unserer Linie: Wir wollen
vorsichtig sein, aber wir wollen
vorhandene Spielräume nutzen“,
sagte Weil. Grundlage für die Lo-
ckerungen seien rückläufige Neu-

infektionen und eine Entspan-
nung der Corona-Lage. Im Lan-
desdurchschnitt sank die Sieben-
Tage-Inzidenz am Dienstag ge-
ringfügig auf 98,6. Von den 45
Landkreisen und Großstädten
galten 16 weiterhin als Hotspot,
in den übrigen lag die Inzidenz
unter 100.
Im Land Bremen ist man mit

neuen Regeln noch nicht soweit.
Bremerhavens Oberbürgermeister
Melf Grantz (SPD) hält allerdings
Lockerungsbeschlüsse ab einer
Sieben-Tage-Inzidenz von unter
100 wie in Niedersachsen auch im

Land Bremen für sinnvoll. „In die-
ser Situation müssen wir auch Lo-
ckerungen haben, damit der Ein-
zelhandel, Gastronomie, Hotelle-
rie, Kultureinrichtungen und die
touristischen Attraktionen in Bre-
merhaven wieder eine wirtschaftli-
che Perspektive bekommen“, so
Grantz. Die Landesregierung in
Bremen beschloss am Dienstag
aber nur, dass Menschen, die voll-
ständig gegen das Coronavirus ge-
impft oder in den vergangenen
sechs Monaten eine Infektion
überstanden haben, von allen
Testpflichten ausgenommen sind.
Ähnlich verhält sich die Bundes-

regierung. Sie beschloss, dass voll-
ständig Geimpfte und Genesene
mit Getesteten gleichgestellt und
dann die bisher geltenden Kon-
taktbeschränkungen aufgehoben
werden. Sie könnten sich dann et-
wa mit weiteren Geimpften treffen
und würden bei Treffen mit Unge-
impften im Familien- oder Freun-
deskreis nicht mitgezählt. Nach
Reisen müssten sie nicht in Qua-
rantäne – es sei denn sie reisen aus
einem Virusvariantengebiet ein.
Maskenpflicht sowie Abstandsge-
bot im öffentlichen Raum sollen
aber weiter gelten. (lni/dpa/wil)
Kommentar/Hintergrund/Lokales

Mehr Freiheit für Geimpfte
Niedersachsen will Läden und Gastronomie ab 10. Mai in Teilen wieder öffnen und Tourismus erlauben

HANNOVER/BERLIN. Vorsichtig bleiben, aber Spielräume nutzen: Unter
diesem Motto steigt Niedersachsen ab dem kommenden Montag in ei-
ne Lockerung der Corona-Beschränkungen ein. Wo die Inzidenz stabil
unter 100 liegt, da öffnen wieder Handel, Gastronomie und Tourismus.
Der Bund will seinerseits die Regeln wie die Kontaktbeschränkungen
für vollständig Geimpfte schon ab dem Wochenende lockern. Weiter
will er aber zunächst nicht gehen.

› Vom 10. Mai sollen wieder deut-
lich mehr Schüler in Niedersachsen
zum Unterricht in die Klassenräume
kommen.

› Das Land verabschiedet sich von
seinem strikten Corona-Kurs an den
Schulen und verschiebt die regiona-
le Inzidenz-Grenze für den Dis-
tanzunterricht von 100 auf 165.

› Unterhalb dieses Werts greift künf-
tig dasWechselmodell mit ge-

teilten Klassen. Die Kindertages-
stätten wechseln dann in den ein-
geschränkten Regelbetrieb, gab Kul-
tusminister Grant Hendrik Tonne
(SPD) bekannt.

› Die Lockerungen seien aber weiter
an Sicherheitsmaßnahmen
wie die verpflichtenden Selbsttests
geknüpft, so Tonne. Auch die übri-
gen Hygienemaßnahmen, etwa das
Lüften, Masketragen und Abstand-
halten, sollen weiter gelten.

Wieder mehr Wechselunterricht

BERLIN. Einen Ermittlungserfolg
konnte am Dienstag die hessische
Polizei vermelden: In Berlin wur-
de ein arbeitsloser 53-Jähriger
festgenommen, der im dringen-
den Verdacht steht, seit August
2018 „unter dem Synonym „NSU
2.0“ bundesweit eine Serie von
Drohschreiben mit volksverhet-
zenden und beleidigenden Inhal-
ten verschickt zu haben. Die Ab-
senderkennzeichnung „NSU 2.0“
nahm Bezug auf die Mordtaten
der Terrorgruppe „Nationalsozia-
listischer Untergrund“ (NSU)
zwischen 2000 und 2007. Emp-

fänger der Drohschreiben waren
überwiegend Personen des öffentli-
chen Lebens, darunter Abgeordne-
te des Bundestags und des Hessi-
schen Landtags. Heikel war der
Fall auch, weil es den Anschein
hatte, der oder die Täter könnten
sich Insiderwissen der Polizei zu-
nutze gemacht haben. Die Absen-
derkennzeichnung „NSU 2.0“
nahm Bezug auf die Mordtaten
der Terrorgruppe „Nationalsozia-
listischer Untergrund“ (NSU)
zwischen 2000 und 2007.
Unterdessen haben politisch

motivierte Straftaten im vergange-

nen Jahr einen Höchststand er-
reicht. Das sei „beunruhigend,
weil sich damit ein Trend der ver-
gangenen Jahre verfestigt“, sagte
Bundesinnenminister Horst See-
hofer (CSU) in Berlin. Wie aus der
Statistik des Bundeskriminalamtes
für 2020 hervorgeht, stieg die Zahl
der politisch motivierten Strafta-
ten gegenüber dem Vorjahr um
8,54 Prozent auf 44692 Straftaten
an. Mit 23604 rechts motivierten
Straftaten wurde ein Höchstwert
seit Beginn der Erfassung im Jahr
2001 erreicht. (dpa/tra)

Festnahme nach Drohmails
53-Jähriger soll hinter„NSU 2.0“stehen – Höchststand bei rechten Straftaten

Frisches Gemüse gedeiht in der Antarktis
Salat, Gurken und bald auch noch Tomaten: Die Nasa-Mitarbeiterin Jess
Bunchek züchtet Pflanzen an der deutschen Forschungsstation Neumay-
er III in der Antarktis. Denn dort steht dafür ein spezieller Gewächs-
hauscontainer. Die Amerikanerin kann somit den Speisezettel des der-
zeitigen Überwinterungsteams selbst mit frischem Gemüse aufpeppen.
Diese Versuche dienen der Vorbereitung auf künftige Mond- und Mars-
missionen. Foto: DLR Norddeutschland
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